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A.  ea) Dokumentationen, Projekte, Diskussionen                 Seiten 55 - 73 

 

01) Hetze gegen „Rechts“ oder demokratischer Diskurs? 
      In Stein gemeißelt.  Humboldt-Forum, Kronprinzenpalais, Wilhelm-      
      straße:  Ein Projekt am Gorki-Theater beleuchtet „Rechte Räume“ in  
      Berlins Mitte 
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Aus: Der Tagesspiegel, Nr. 24743, Seite 11, von Freitag, dem 10.12.2021 
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02) Heimatvertriebene in Bayern - Richtigstellungen 

 Lm. Dkfm. Erich Chladek übermittelte uns einige Korrekturen zu dem im SdP139 (Siehe im AWR-
803  vom xx. November 2021, Seiten xxx  ff.) vorgestellten Unterrichtsmaterial in der sog. 
„Bavariathek“. Bitte sehen Sie hier seinen wichtigen Beitrag. 

 

 

 
 

https://drive.google.com/drive/folders/1TUnxHwH8nKPoxxt74zg2z9KIkE0so2ac?usp=sharing
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
Über die Sudetendeutsche Landsmannschaft in Österreich habe ich Zugang zu Ihrem 
Bericht (November 2021) erhalten: 
 

Haus der Bayerischen Geschichte 
Donaumarkt 1, 93047 Regensburg 

 

HEIMATVERTRIEBENE IN BAYERN – ARBEIT MIT ZEITZEUGENBERICHTEN. Dieser 
dient offensichtlich zu Arbeiten und Aufklärung an Schulen. 
https://www.bavariathek.bayern/projektzentrum/unterrichtsmaterial/realschule-fos-bos-
gymnasium/heimatvertriebene-in-bayern-1.html?fbclid=IwAR2k1Q6cNjUUEKsriUkCLjv-
7DTuywJETwb0G-HBDDWlx00g_QhHjgAL-ww 

 

Eine Kopie der ersten Seite, sowie den link dazu, finden Sie anbei. 
 

Bedauerlicherweise sind darin einige gravierende Fehler enthalten und ich ersuche Sie, 
diese umgehend (weil Lehrmaterial!) zu korrigieren: 
 

1. Absatz: 
Der 2. Weltkrieg endete mit der Kapitulation Japans am 2.9.1945 und nicht wie Sie 
schreiben am 8.5.1945. 
Am 8.5.1945 endete der 2. Weltkrieg nur in Europa. Bitte schreiben Sie das dazu. 
 

2. Absatz: 
Sie schreiben in der 2. Zeile vom „Potsdamer Abkommen“. Ein solches „Abkommen“ gab 
es nie. Was es gab, war ein „Potsdamer Protokoll“, in dem die Maßnahmen der 
Siegermächte für die Zeit nach der deutschen Kapitulation festgehalten wurde. 
Begründung: Ein „Abkommen“ setzt die Anwesenheit und die Zustimmung (über den 
Inhalt) aller Parteien voraus, die durch dieses Abkommen (=Vertrag) erfasst werden. Dies 
war aber in Potsdam am 2.8.1945 nicht der Fall, da der Hauptbetroffene – Deutschland – 
nicht anwesend war. Es ist also weder ein Abkommen und schon gar kein Vertrag (z.B. 
über die Vertreibungen und Enteignungen) zustande gekommen, sondern nur 
Aufzeichnungen über die Vereinbarungen der Siegermächte über Deutschland und die 
deutschsprachigen Gebiete und deren Bewohner in Europa.  
Bitte ändern Sie das entsprechend. 
 

4. Absatz: 
Es entsteht der Eindruck, dass die Heimatvertriebenen aus dem „Sudetenland“ Deutsche 
waren (siehe 2. Zeile: …Dazu kamen noch zahlreiche Deutsche aus…). 
Das stimmt aber überhaupt nicht. Das waren bis 1918 seit Jahrhunderten 
deutschsprachige Altösterreicher, die nur kurzzeitig zur tschechoslowakischen (19 Jahre) 
und deutschen (7 Jahre) Staatsbürgerschaft gezwungen wurden. 
Bitte ändern Sie das entsprechend. 
 

Im Übrigen bitte ich sie bei Ihrer so wichtigen Aufarbeitung der Zeitgeschichte für die 
nächsten Generationen die Faktenlagen genau zu beachten und nicht andere – 
gegebenenfalls  fehlerhafte fremde Unterlagen – zu benutzen. 
Freundliche Grüße aus Wien, 
Dkfm. Erich Chladek 
 
Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr.149, 2021 

 
Wien, am 07. Dezember 2021 

 

https://www.bavariathek.bayern/projektzentrum/unterrichtsmaterial/realschule-fos-bos-gymnasium/heimatvertriebene-in-bayern-1.html?fbclid=IwAR2k1Q6cNjUUEKsriUkCLjv-7DTuywJETwb0G-HBDDWlx00g_QhHjgAL-ww
https://www.bavariathek.bayern/projektzentrum/unterrichtsmaterial/realschule-fos-bos-gymnasium/heimatvertriebene-in-bayern-1.html?fbclid=IwAR2k1Q6cNjUUEKsriUkCLjv-7DTuywJETwb0G-HBDDWlx00g_QhHjgAL-ww
https://www.bavariathek.bayern/projektzentrum/unterrichtsmaterial/realschule-fos-bos-gymnasium/heimatvertriebene-in-bayern-1.html?fbclid=IwAR2k1Q6cNjUUEKsriUkCLjv-7DTuywJETwb0G-HBDDWlx00g_QhHjgAL-ww
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03) Wiener Sprachblätter neu erschienen 

 „Mehr Menschlichkeit“ fordert der Obmann des Vereins Muttersprache, Dieter Schöfnagel 
(Brünn/Wien) im Leitartikel zur neuen Ausgabe der Sprachblätter. Und: „Die Sprache, mit 
all ihren Widersprüchlichkeiten und Mehrdeutigkeiten, ist unser kostbarster Besitz.“ Zudem 
finden Sie eine Buchkritik und eine Sachverhaltsdarstellung zum generischen Maskulinum 
des Sprachwissenschaftlers Univ.-Prof. i.R. Dr. Heinz-Dieter Pohl. Das alles – und noch 
mehr - hier. 

https://drive.google.com/file/d/1Tj0p78Ajr9PPXEe4mbOX8kDqMHwrshZx/view   

 

 
 
 
 

https://drive.google.com/file/d/1Tj0p78Ajr9PPXEe4mbOX8kDqMHwrshZx/view?usp=sharing
https://drive.google.com/file/d/1Tj0p78Ajr9PPXEe4mbOX8kDqMHwrshZx/view?usp=sharing
https://drive.google.com/file/d/1Tj0p78Ajr9PPXEe4mbOX8kDqMHwrshZx/view
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Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr.149, 2021 

 
Wien, am 07. Dezember 2021 
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04) „Weihnachten“ gestrichen? EU zieht Anweisung umgehend zurück 

 Kaum wurde das interne Dokument der EU-Kommission bekannt, brach eine Kontroverse 

aus: Kein Wunder, schließlich fordert das Papier dazu auf, keine Begriffe und Namen zu 
verwenden, die „das Recht jeder Person auf Gleichbehandlung“ nicht garantieren würden. 
Weil dazu auch die Empfehlung gehörte, die Worte „Weihnachten“ oder „Maria und 
Josef“ zu meiden, protestierte auch der vatikanische Kardinalstaatssekretär Pietro 
Parolin: „Das ist sicher nicht der richtige Weg, um Diskriminierung zu bekämpfen“. Hier geht 
es zum Beitrag. 

 
 
 
 

https://www.vaticannews.va/de/vatikan/news/2021-11/kardinal-parolin-eu-weihnachten-diskriminierung-vatikan-protest.html
https://www.vaticannews.va/de/vatikan/news/2021-11/kardinal-parolin-eu-weihnachten-diskriminierung-vatikan-protest.html
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Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr.148, 2021 

 
Wien, am 06. Dezember 2021 
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05) Zum historischen Gedächtnis Südmährens und des Sudetenlandes  
      allgemein 

 Wie wir im SdP139 am 09.11.2021 berichtet haben, ist das weltweit abrufbare Universal-
Lexikon Wikipedia nach heutigem Stand die aktuellste und effizienteste Methode zur 
Schaffung eines historischen Gedächtnisses. Das Erfreuliche ist, daß im Prinzip jeder 
daran mitarbeiten kann – es gilt „nur“, einige Grundregeln zu befolgen: 

Unsere Geschichte und unser Schicksal entschwindet immer mehr aus dem 
Bewusstsein der hektischen Jetztzeit, es wird von neuen Grausamkeiten überdeckt. 
Trotzdem zeigen stark steigende, weltweite Zugriffe den Trend zur Vergangenheits- 
und Familienforschung in unseren Herkunftsländern. 
Das beweist nicht nur das gestiegene Geschichtsinteresse, sondern auch, dass 
unsere Kinder und Kindeskinder auf der Suche nach ihren Wurzeln sind. Ihre Fragen: 
„Woher komme ich?" und „Wie war es wirklich?“ müssen wir, die Betroffenen, 
beantworten. 
Die aktuellste, effizienteste Methode dazu ist die Nutzung des Universallexikons 
Wikipedia!  Deren weltliche Präsenz und Informationskraft ist durch nichts zu 
ersetzen. Zwar unterscheiden sich gedruckte von Online-Lexika nicht hinsichtlich der 
textlichen Inhalte, wohl aber bezüglich der Verknüpfungen und Suchfunktionen. 
Diese ausgereiften Automatismen des Systems erleichtern den Einstieg für die 
Autoren, ermöglichen themenvertiefende Erweiterungen (Bild-, Video und 
Audiolinks), fördern Vernetzungen mit weiteren Wissensbereichen, bieten sofortige 
Lesbarkeit des Themas in allen Weltsprachen usw. 
Diese „Netzwerk-Methode“ bewirkt eine Eigendynamik, die weder durch 
Zeitströmungen noch Kommerz oder politischen Einfluss (siehe 
Historikerkommissionen) beeinflussbar ist. 
 
Bitte sehen Sie hier die weiteren Ausführungen unseres verdienten Lms. Prof. 
Leopold Fink (wie Reinfried Vogler im südmähr. Leipertitz geboren), der selbst 
unermüdliche und äußerst effiziente Arbeit auf der Wikipedia-Plattform geleistet hat 
– und mit seinen 89 Jahren immer noch leistet... 
 

 „Vom Gros der ,sudetendeutschen` Gemeinschaft kaum bemerkt, hat Professor Leopold 
Fink durch seine nachhaltige und geschichtlich fundierte Arbeit für Wikipedia den 
zukünftigen Generationen einen großartigen Dienst erwiesen. Durch seine Eingaben sind 
die ehemaligen deutschen Siedlungsgebiete bzw. Ortschaften für immer der Vergessenheit 
entrissen, da die Tschechen kaum die (frühere) deutsch-altösterreichische, sondern ihre 
(neue) eigene Geschichte dokumentieren. Für diese große Aufgabe, die noch lange nicht 
abgeschlossen ist, werden noch viele Köpfe benötigt, vor allem jüngere, mit dem nötigen 
Informatik- und Geschichtsinteresse…“  

(aus einem Leserbrief an die „Sudetenpost“, 11 / 2015, aktueller denn je) 

 P.S.: Die dazu erforderlichen finanziellen Mittel sind (begrenzt) vorhanden, Unkosten und 
Zeitaufwand werden ersetzt! Kontakt: office@sudeten.at bzw. Tel.: (+43) 01 718 59 19. 

 

 
 
 

https://drive.google.com/file/d/1Ls4kRIGhk7gaDxduTnVA2NDGjuKVZILE/view?usp=sharing
mailto:office@sudeten.at
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 Bitte sehen Sie hier die Eingabeschwerpunkte betr. „historisches Gedächtnis“. 

 

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr.148, 2021 
 

Wien, am 06. Dezember 2021 

 
 

https://docs.google.com/document/d/1SmjKM3jEnSQT6V9UHZS98RvCLEXfB51U/edit?usp=sharing&ouid=115387382890195811129&rtpof=true&sd=true

